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2. Jahrgang. Nr. 24. IF. Iuni 7916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Matter'' 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. v. Veit Gadient» Stan»
vr. Josef Scheuber, Schwpz
vr. y. p. Baum, Baden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, l6 Nummern
Die Lehrerin, l2 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": < öberle S Rickenbach, Einsiedel«.

Inhalt: Über Lehrerbildung. — Eine Anregung betr. unserer Krankenkasse. — Staatsbürger-
liche Literatur. — Über das Zeichnen in der Volksschule. — Schulnachrichten aus der Schweiz.
— Bücherschau. — Verzeichnis eingegangener Bücher. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. K

über Lehrerbildung.
Von Josef M. ÄZelti, Leuggern.

Über Lehrerbildung schreiben heißt eigentlich, sich mit einer „Frage" be-

schäftigen. Interessierte Kreise reden in neuerer Zeit wieder mehr und mehr davon,
ohne dabei zu einer allgemein befriedigenden Lösung gekommen zu sein.

Wenn ich versuche, als Lehrer der Volksschulstufe, diese Frage in der „Schwei-
zer-Schule" aufzurollen, so bin ich mir wohl bewußt, daß nicht alle Leser und

Leserinnen mit mir einig gehen werden. Aber darum ist es mir auch nicht zu
tun. Ich möchte lediglich Ansichten und Meinungen einer Frage, die doch für
unsere Kreise sehr wichtig ist und als unsere Standesfrage bezeichnet werden muß,

zur Sprache bringen.
Der Krieg hat zwar Vieles zurückgedrängt, unter andern Fragen auch diese

Dafür sind neue, von den unmittelbaren Verhältnissen einer großen Zeit geschaffene,

in den Vordergrund gerückt. — Und doch — auch die Lehrerbildungsfrage hat an

Aktualität nichts eingebüßt. - An ihrer letzten Kantonalkonferenz hat die aargauische

Lehrerschaft sich damit im Zusammenhange mit der „Staatsbürgerlichen Erziehung"
befaßt und ein Postulat angenommen, in dem verlangt wird, „daß der Abschluß
der Volksschullehrer-Bildung an einer höhern schweizerischen Schule zu geschehen

hat, damit der Lehrer einen vertieften Blick in unser wirtschaftliches und kulturelles
Leben erhält und zugleich in ein innigeres Verhältnis zu den anderssprachigen

Schweizern kommt."
Auf diese Schlußnahme und ihre Begründung möchte ich mich vorerst nicht

weiter einlassen. Die bloße Tatsache, daß sie gefaßt wurde, beweist uns, daß in
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